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1478 N (1) chen dem Gerichte binnen 45 Tagen, vom Tage der letzten Einſchal— 
Kundmachung. tung des Ediktes in der Lemberger Zeitung an gerechnet, vorzule— 
Nro. 110. Die Adminiſtrazion der allgemeinen Verſorgungs- gen, widrigenſalls dieſer Wechſel nach fruchtloſem Ablauf dieſer 


Anſtalt macht hiemit bekannt, daß die ſtatutenmäßige Verloſung für 
das Jahr 1864 zu Gunſten der Jahresgeſellſchaften 1825 bis ein— 
ſchließig 1850 am 28. und 29. Dezember 1864 öffentlich vorgenommen 
worden ſei. 

Von der in dem Inſeratenblatte der Wiener Zeitung Nro. 47 
vom 26. Februar 1865 eingeſchalteten Kundmachung über die Reſul— 
tate tiefer Verloſung, fo wie über jene theilmeifen Einlagen, welche 
durch Zuſchreibung der Theildividenden ergänzt worden find, kann ſowohl 
im Amtslokale der allgemeinen Verſorgungs-Anſtalt in Wien im Spar- 
kaſſegebäude, als auch bei ihren Komanditen in den Kronländern Ein— 
ſicht genommen werden. 

Die Adminiſtrazion der allgemeinen Verſorgungs Anſtalt. 

Wien, den 9. Jänner 1865. 

(460) E dy k t. (1) 
Nr. 548. C. k. sad obwodowy Samborski niniejszem wia- 
ıdomo ezyni, Ze p. . Wojciech i p. Antonina Madejskie przeeiw Igna- 
cemu Saryuszowi Zaleskiemu czyli} Zalewskiemu i Jözefowi Per- 
kowskiemu, 2 miejsca i pobytu niewiadomym, a w razie ich smierei 
przeeiw tychze nieznanym spadkobiercom, wzgledem wykreslenia 
rekojmi za szkode zpowodu sekwestracyi ze stanu biernego częsei 
döbr Rolowa i Zagacia i sumy 300 duk. dnia 16. stycznia 1865 
do J. 548 pozew wytoczyli, w skutek ktörego do sumaryeznej roz- 
prawy termin na dzien 19. maja 1865 0 godzinie 10ej 2 raua wy- 
4NACZONO. 

Poniewaz miejsce pobytu i zycia Ignacego Saryusza Zale- 
skiego ezyli Zalewskiego i Jozefa Perkowskiego lub tychze spadko- 
biercöow wiadome nie jest, przeto c. k. sad obwodowy takowym 
kuratora w osobie adw. krajowego p. dr. krajowego Czaderskiego 
2 substytucya p. adw. dr. Pawlinskiego nadal, z ktörym spor niniej- 
szy wedle istniejacych dla Galieyi ustaw sadowych przeprowadzo- 
nym bedzie. 

Wzywa sie zatem zapozwanych , azeby na terminie albo oso- 
biscie staneli, albo odpowiednie prawne dokumenta i informacye 
mianowanemu kuratorowi udzielili, lub tez innego zastepce sobie 
ubrali i tutejszemu sadowi oznajmili, w ogole azeby wszystkie pra- 
wne srodki do swej obrony uzyli, poniewax w razie przeciwnym 
niepomyslue skutki 2 zaniedbania wyniknad mogace, sami sobie 
przypisaé beda musieli. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Sambor, dnia 25. styeznia 1865. 


(481) Konkurs. (1) 


Nro. 442. Eine Finanzkonzipiſtenſtelle bei der k. k. Finanzpro⸗ 
kuratur in Lemberg in der IX. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jähr- 
licher 630 fl. 

Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der für den Fi— 
nanzprokuratursdienſt erforderlichen juridiſchen Ausbildung, und der 
im Finanzprokuratursdienſte, oder bei einem landesfürſtlichen Gerichte, 
oder bei einem Advokaten geſchöpften Rechtspraxis, dann der Kennt— 
niß der Landesſprachen in Schrift und Wort, binnen drei Wochen bei 
der k. k. Finanzprokuratur in Lemberg einzubringen. 

Disponible Beamte, welche die erforderliche Eignung nachwei— 
ſen, werden vorzugsweiſe beruͤckſichtiget. 

Lemberg, den 26. Februar 1865. 


Edikt. (1) 
Nro. 1631. Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnopol wird dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten Jacob Blumenfeld bekannt gegeben, daß 
Schmil Lille gegen denſelben, unterm 18. Februar 1865 z. Z. 1531 
um Erlaſſung der Zahlungs-Auflage über die Wechſelſumme von 175fl. 
öſt. Währ. gebeten habe, welchem Anſuchen gleichzeitig willſahrt 
wird. Dem Jacob Blumenfeld wird als Kurator Herr Dr. Komin- 
ski mit Subſtituirung des Herrn Dr. Schmidt beſtellt und demſelben 
dieſe Zahlungsauflage zugeſtellt. 
Tarnopol, den 22. Februar 1865. 


(473) Edikt. (1) 
Nro. 13563. Vom Przemysler k. k. Kreis⸗ als Handels: und 
Wechſelgerichte werden über Anſuchen des Peter Pawlowski die 


Inhaber des angeblich bei dem im Dezember 1863 in Munina ſtatt⸗ 
gefundenen großen Brande in Verluſt gerathenen, von Peter Pawiow- 
ski an eigene Ordre in Glemboka am 1. November 1861 ausgeſtell⸗ 
ten, ſechs Monate a dato in Jaroslau zahlbaren von Johann Stoch- 
malski akzeptirten Wechſels über 100 fl. öſt. W. aufgefordert, ſol⸗ 


Friſt für null und nichtig erklärt werden wird. 
Przemysl, am 15. Dezember 1864, 


(476) Sr (1) 

Nro. 5042. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſt⸗-galiziſchen Natural— 
lieferungs-Obligazion lautend auf den Namen Kosienica, Unterthanen 
im Samborer Kreiſe Nro. 574 ddto. 17. Februar 1796 zu 4% über 
42 fr. aufgefordert, ſelbe binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen 
dem Gerichte vorzulegen, oder ihre Beſitzesrechte darzuthun, widri— 
gens nach fruchtloſem Verlaufe der Ediktalfriſt dieſe Obligazion für 
amortiſirt erklärt werden wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 4. Februar 1865. 


deer t. (1) 
Nro. 827. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſt-galiziſchen Natural— 
lieferungsobligazionen lautend auf den Namen: 
1. Gemeinde Zupawa mit Jeziorka und Furmany, Rzeszower 
Kreiſes, Nr. 953 dito. 1. November 1829 zu 2% über 34 fr. 7è xr., 
und 


(477) 


2. dieſelbe Nr. 353 ddto. 1. November 1829 zu 2% über 144 
jr. 5 xr. aufgefordert, ſelbe binnen I Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen 
dem Gerichte vorzulegen, oder ihre Beſitzesrechte darzuthun, widrigens 
nach fruchtloſem Verlaufe der Ediktalfriſt dieſe Obligazionen für 
amortiſirt erklärt werden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 4. Februar 1865. 


(482) BD Mt, (1) 

Nr. 1387. Vom k. k. Grzymalower Bezirksamte als Gerichte 
wird der abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Mirl Wein- 
reb mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Paltiel 
Nessenbaum unterm 27. Mai l. J. Zahl 1387 um die Extabulirung 
des ob der Realität CNr. 123 in Grzymalôw für die Summe 1400 fl. 
KM. zu ihren Gunſten verſicherten Hypothekarrechtes angeſucht, welche 
mit dem Beſcheide vom Heutigen z. Z. 1387 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Mirl Weinreb unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. Bezirksamt als Gericht zu ihrer Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hierortigen Bürger Chaim Sigall als Kura⸗ 
tor beſtellt, welchem der bezogene Beſcheid zugeſtellt wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Mir! Weinreb erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erſorderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem, Bezirks⸗Gerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Grzymalöw, am 28. September 1864. 


(479) Edikt. (1) 

Nr. 4733. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem un- 
bekannten Orts ſich aufhaltenden Marcell Lenartowiez bekannt gege⸗ 
ben, daß über die Bitte des Brünner Handlungshauſes Schottela et 
Kropatschek unterm 8. Juli 1863 Zahl 24502 die Pränotazion der 
Wechſelſumme pr. 419 fl. 77 kr. öſt. W. ob feiner Realität Nr. 103, 
ferner ob den ſür ihn auf den Realitäten Nr. 103 und 104 haften⸗ 
den Rechten Dom. 91. pag. 42. n. 15. hacr. bewilligt und der Be— 
ſcheid dem für ihn beſtellten Kurator Advokaten Dr. Gnoinski zuge⸗ 
ſtellt wurde. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg‘, am 4. Februar 1865. 


(290) III. Einberufungs⸗Edikt. 

Nr. 1254. Juda Erdwurm, aus Jaroslau in Galizien, welcher 
ſich außer den öſterreichiſchen Staaten unbefugt aufhält und über 
ergangene Vorladung vom 1Aten Mai 1864 Zahl 5407 nicht zurück⸗ 
gekehrt iſt, wird aufgefordert, binnen Einem (1) Jahre, von der 
Einſchaltung des erſten Einberufungs-Ediktes in der Landeszeitung ge— 
rechnet, in die Heimath zurückzukehren und die unbefugte Abweſenheit 
zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben nach dem Allerhöchſten Pa⸗ 
tente vom 2Aten März 1832 das Auswanderungsverfahren eingeleitet 
werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, am 5. Februar 1865. 

1 
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(452) Ed y K t. (2) 

Nr. 53126. Z lwonskiego sadu krajowego jako handlowego 
niniejszem panu Ludwikowi Szawlowskiemu ezyni sie wiadomo, ze 
w jego sprawie przeeiw p. Leopoldowi Izyekiemu o 2550 zt. w. a. 
dnia 21. grudnia 1864 do |. 53126 wyrok zapadt. 

Gdy zatem tegoz miejsce pobytu niewiadome. postanawia sie 
panu Ludwikowi Szawtowskiemn p. adwokat Dr. Pfeiffer w zasiep- 
stwie pana adwokata Dra. Czemeryüskiego na jego niebezpieezen- 
stwo i koszta za kuratora i temuz wyznadmieniona tutejszosadowa 
rezolucya dorecza sie. 

Lwow, dnia 21. grudnia 1864. 


Konkurs - Ausfchreibung- (2) 

Nr. 3733-420. An der k. k. Oberrealſchule zu Innsbruck iſt 
eine Lehrerſtelle für Naturgeſchichte als Hauptfach, und für deutſche 
Sprache oder Geographie mit Geſchichte als Nebenfach in Erledigung 
gekommen, womit ein jährlicher Gehalt von Sechshundert dreißig Gul⸗ 
den öſterr. Währ. nebſt dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehalts— 
ſtufe von Achthundert vierzig Gulden öſterr. Währ. und den für k. k. 
Oberrealſchulen beſtimmten Dezennalzulagen verbunden iſt. 

Bewerber um dieſen Lehrpoſten haben ihre an das hohe k. k. 
Staatsminiſterium C. U. zu ftilifirenten und vorſchriftsmäßig belegten 
Geſuche bis zum zwanzigſten März d. J. bei dieſer k. k. Statthal⸗ 
terei einzubringen. 

K. k. Statthalterei für Tirol und Voralberg. 
Innsbruck, 7. Februar 1865. 


(458) E d y K t. (2) 

Nr. 14267. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia 
niniejszem p. Konstaneye z Szlubowskich hr. Lubienske, ze prze- 
eiwko niej p. Stanislawa 2 Brzeseianskich Kieszkowska i p. Flo- 
rentyna Brzescianska o zaplacenie procentow 1% od sumy 22500 2. 
W. a. pod dniem 31. grudnia 1864 do liczby 14267 pozew wuieska, 
w skutek ezega dzien sadowy na 4. kwietnia 1865 o 10tej godzi- 
nie rano wyznacza sie. 

Ponienaz miejsce pobytu pozwanej sadowi niewiadome, posta- 
nawia sie dla niej na kuratora p. adwokata Dra. Madejskiego 2 sub- 
stytueya p. adwokata krajowego Dr. Sermaka, z ktörym ta sporna 
sprawa wedtug przepisöw prawnych przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sie przeto pozwana, by ha tym terminie albo sama 
stanela, albo informacye i dokumenta pofrzebne przed terminem ku- 
ratorowi swemu udzielila lub tez innego pelnomocnika sobie obrala 
i takowego sadowi Mskazala, gdyz skutki jej opieszalosei sama so- 
bie przypisac winna bedzie. 

Przemysl, dnia 15. lutego 1865. 


(456) 


(457) Kundmachung, (2) 

Nr. 1171. Am k. k. Gymnaſium zu Gratz iſt eine ordentliche 
Lehrerſtelle für das Fach der altklaſſiſchen Sprachen, mit welcher ein 
Jahresgehalt von 735 fl. mit dem Vorrückungsrechte in die höhere 
Gehaltskathegorie von 840 fl. öſt. W. und dem Anſpruche auf De— 
zennalzulagen verbunden iſt, in Erledigung gekommen. 

Es wird hiemit der Termin zur Bewerbung um dieſe Stelle bis 
Ende März I. J. ausgeſchrieben, und haben bis dahin die ſich darum 
meldenden Bewerber ihre mit den im Organiſazions-Entwurfe F. G. 
$. 101. 3. näher bezeichneten Belegen verſehenen Geſuche bei der k. k. 
Statthalterei für Steiermark unmittelbar, oder wenn ſie bereits in 
einer öffentlichen Bedienſtung ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde 
einzubringen 

Hiebei wird nur noch bemerkt, daß, da in Folge der Verord— 
nung des beſtandenen hoben Unterrichtsminiſteriums vom 7. Februar 
1857 Zahl 2031 dem Venediktinerſtifte zu Admont die Beſetzung der 
ordentlichen Lehrerſtellen am Gratzer Gymnaſtum durch hiezu geſetzlich 
befähigte Ordensprieſten zuſteht, beim Eintritte einer ſolchen Even- 
tualität rückſichtlich des gegenwärtig zur Ausſchreibung gelangenden 
Poſtens der dafür in Folge dieſer letzteren anzuſtellende Lehrer die 
Verſetzung an ein anderes öffentliches Gymnaſium zunächſt dritten 
Ranges zu gewärtigen hätte. 

Von der k. k. Statthalterei für Steiermark. 

Gratz, am 3. Februar 1865. 


(463) E diet. (2) 
Nr. 547. Das k. k. Bezirksamt als Gericht zu Borynia macht 
bekannt, daß im hiergerichtlichen Depoſite folgende Urkunden erliegen: 
a) Schuldſchein des Stefan Tautonir ddto. Uroz 23. Jänner 1833 
über 50 fl. KM.; 
b) Schenkungsurkunde des Stefan Tautonir ddto. Uroz 23. Jän⸗ 
ner 1833 über 40 fl. KM. 

Die Eigenthümer werden daher aufgefordert, binnen der Friſt 
von Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen unter Nachweiſung ihrer 
Anſprüche im Zwecke der Behebung obiger Urkunden hiergerichts um 
ſo gewiſſer ſich auzumelden, als ſonſt nach fruchtloſem Ablaufe der 
Friſt dieſe Urkunden aus dem Depoſite in die hiergerichtliche Regi— 
ſtratur ohne weiterer Haftung werden übertragen werden. 

Borynia, am 24. Februar 1865. 


(464) E diet. (2) 

Nr. 9444-4428. Vom k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wech⸗ 
ſelgericht wird der Inhaber des in Verluſt gerathenen Wechſels de 
dato 28. Dezember 1864, zahlbar am 28. Februar 1865 in Lemberg, 


über 500 fl. öſt. Währ. an eigene Ordre, angenommen durch Stefan 
Mandl und Rosalia Mandl — mittelſt Edikt aufgefordert, dieſen Wechſel 
um fo gewiſſer binnen 45 Togen dieſem Gerichte vorzulegen und ſeine 
Rechte auf denſelben nachzuweiſen, widrigens derſelbe Wechſel amor— 
tiſtrt werden würde. 

Lemberg, am 25. Februar 1865. 


(466) Lizitazions- Ankündigung. (2) 

Nr. 2373. Wegen Verpachtung der allgemeinen Wein- und 
Fleiſchverzehrungsſteuer in dem nachbenannten Pachtbezirke auf das 
Sonnenjahr 1865, oder auch auf die Sonnenjahre 1866 und 1867, 
unter den in der Kundmachung vom 30. Juli 1864 Z. 11256 be⸗ 
kannt gegebenen Bedingungen wird bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion in Tarnopol an dem unten angegebenen Tage die öffentliche 
achte Lizitazion abgehalten werden. 


Der Ausrufs⸗ 
preis ſammt dem 
Benennung [20% gen Zuſchlag] Tag und 


des beträgt für ein Stunde 
5 Pachtbezir⸗ Sonnenjahr Ba Anmerkung. 
2 kes vom vom Lizitazion 
= Wein | Fleisch 
& fl. kr.] fl. kr. l 
11 Tiuste, 111910278972 1) Sämmtliche Ort- 
ve ſchaften des nebenge- 
Faser 90 dachten Pachtbezirkes 
aus 17 S gehören in die Zte Ta- 
Ortſchaften 2 rifsklaſſe. 
8 2) Schriftliche mit ei- 
2 nem 10% gen Vadium 
2 des Ausrufspreiſes ver⸗ 
= ſehene, kuvertirte und 
= gehörig verfiegelte Of— 
= ferten können längſtens 
— bis zum Beginn der 
85 mündlichen Lizitazion 
= bei dem Vorſtande der 
E k. k. Finanz- Bezirks⸗ 
na Direkzion überreicht 
2 werden. 
5 3) Die Anbothe ſind 
2 geſondert für jedes 
& Pachtobjekt, nämlich 
2 für Wein und Fleiſch 
— ſowohl einzeln als auch 
as ſummariſch zu ftellen. 
— 4) Bei dieſer Lizita⸗ 
ii zion werden auch Anbo— 
the unter dem Aus rufs⸗ 
preiſe angenommem. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, den 20. Februar 1865. 
(467) H dy k t. (2) 


Nr. 3351. Stanislawowski c. k. sad obwodowy uwiadamia 
niniejszem pana Ignacego Kaminskiego, iz przeeiw niemu na proshe 
pana Antoniego Wisniewskiego nakaz zaptaty z wekslu z dnia 2180 
wrzesnia na sume wekslowa 2000 21. w. a. dnia 2220 lutege 1865 
J. 3351 wydany zestat. 

Gdy miejsce pobytu pana Ignacego Kaminskiego nie jest wia- 
dome, przeto temuz adwokat Dr. Maciejowski za kuratora, zas ad- 
wokat Dr. Eminowiez zastepea tegoz ustanawia sie, doreezajac 
zarazem nakaz Zaptaty kuratorowi. t 

Z e. k. sadu obwodowego. 

Stanislawow, dnia 22. lutego 1865. 


(459) E dy k t. (2) 

Nr. 549. C. k. sad obwodowy Samborski niniejszem wiadomo 
czyni, iz pan Wojciech i pani Antonina Madejskie, pani Marcela 
Strzelecka, Karol Jakubowski, Antoni Mroczkowski przeeiw masie 
nleobjetej ks. Teodora Gilewieza i jego nieznanym spadkobiereom 
o wykreslenie ze stann biernego ezesci döbr Rolowa i Zagacia su- 
my 97 zl. m. k. intabulowanej dnia 16. stycznia 1865 do I. 519 
pozew wytoczyli, w skutek ktörego do ustnej rozprawy termin na 
dzien 19. maja 1865 0 godzinie 10tej zrana Wyznaczono. 

f Poniewaz miejsce pobytu i Zycia spadkobieredw s. p. Teodora 
Gilewieza wiadome nie jest, przeto c. k. sad obwodowy ta kowym 
kuratora w osobie adwokata krajowego p. Dra. Pawlinskiego 1 
stytueya p. adwokata Dra. Czaderskiego nadat, z ktörym spür 11 
nie)s2y wedle istniejacych dla Galicyi ustaw sadowych przeprowa- 
dzonym bedzie. 

7 Wzywa sie zatem zapozwanych, azeby na terminie albo oso- 
biscie staneli albo odpowiednie prawne dokumenta i informacye mia- 
nowanemu kuratorowi udzielili, lub tez innego zastepce sobie obrali 
i tufejszemu sadowi oznajmili, w ogöle, azeby wszystkie prawne 
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Srodki do swej obrony uzyli, poniewaz w razie przeeiwnym niepo- 
myslne skutki z zaniedbania wyniknae mogace sami sobie przypisad 
beda musieli. 
Z rady c. k. sadu obwodowege. 
Sambor, dnia 25. styeznia 1865. 


(465) Edikt. (2) 

Nr. 58928. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem 
Herrn Ludwig Szawlowski bekannt gemacht, daß Michael Naduchow- 
ski und Wolf Weisser unterm 31. Dezember 1864 Zahl 58928 um 
Intabulirung mehrerer Rechte zu Gunſten derſelben im Laſtenſtande 
der Güter Dubienko und Welesniow mit Bezug auf die laut hierge— 
richtlichen Beſcheides zur Zahl 11431 ex 1861 zu ihren Gunſten in⸗ 
tabulirten Rechte eingeſchritten ſind, worüber der gleichzeitig ergangene 
Beſcheid dem, dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Ludwig Sza- 
wkowski zum Kurator beſtellten Advokaten Dr. Gregorowiez zuge— 
ſtellt wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 21. Jänner 1865. 
1471) Kundmachung. (2) 

Nr. 1521. Mit rechtskräftigem Urtheil des k. k. Landesgerich— 
tes in Strafſachen zu Lemberg vom 14. Juli 1864 Z. 10924 wurde 
in Grunde §. 36 des Preßgeſetzes und des §. 15 des Verfahrens in 
Preßſachen das Verboth der weiteren Verbreitung der Nr. 12 der ru— 
theniſchen Zeitſchrift „Stowo“ vom 21. Februar 1863 ausgeſprochen, 
welches Verboth hiemit kundgemacht wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes in Strafſachen. 

Lemberg, am 8. Februar 1865. 


(461) E d y Kt. (1) 

Nr. 1253. C. k. sad obwodowy Ztoczowski w sprawie p. p. 
Hipolita Dmochowskiego, Juliusza Malezewskiego, Patrycego Kar- 
ezewskiego, Aleksandra Polanskiege i Maryi hr. Fredro o wykre- 
sienie prawa dozywocia Maryanny Mrozowickiej z ceny kupna dobr 
Sokolöonki i Chodorkowce, i wypuszezenia tegoz dozywocia z tabeli 
kolokacyjnej do J. 3287 ex 1862 wydanej, dla nieobeenych i z miej- 
sca pobytu niewiadomych pozwanych p. p. Jana i Wiktora Mrozo- 
wiekich postanawia kuratorem ad actum p. adw. dr.Schränzla z za- 
stepstwem p. adw. dr. Jözefa Skalkowskiego, z poleceniem by praw 
kurandéw tych podlug istniejacych przepisow przestrzegat. 

O tem uwiadamia sie p. p. Jana i Wiktora Mrozowickich 
„ tem, by a do wyznaczonego na 3. kwietnia 1865 o godz. 10ej 
przed poludniem dnia sadowego do dalszej rozprawy albo postano- 
wionemu kuratorowi potrzebna informacye udzielili, albo sadowi o 
postanowieniu innego zastepcy doniesli, inaczej skutki zaniedbania 
jotrzebnych ostroZnosei sami sobie beda musieli przypisaé. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 
Zioczöw, dnia 15. lipca 1865. 


(462) E MU y K t. (1) 

Nr. 1267. C. k. sad obwodowy Zloczowski w sprawie p. p. 
Hipolita Dmochowskiego, Juliusza Malezewskiego, Patrycego Kar- 
czewskiego, Aleksandra Polanskiego i Maryi hr. Fredro o wykre- 
slenie prawa dozywocia Maryanny Mrozowickiej 2 ceny kupna dobr 
Sokolöwki i Chodorkowee, i wypuszezenia tegoz dozywocia 2 ta- 
beli kolokacyjnej do 1. 3287 ex 1862 wydanej, dla nieobeenych i 
z miejsca pobytu niewiadomych pozwanych p. p. Jana i Wiktora 
Mrozowiekich postanawia kuratorem ad actum p. adw. dr. Schränzla 
„ zastepsiwem p. adw. dr. Jozefa Skalkowskiego, z poleceniem by 
praw kurandéw tych podlug istniejacych przepisow przestrzegal. 

O tem uwiadamia sie p. p. Jana i Wiktora Mrozowickich z tem, 
by az do wyznaczonego na 3. kwietnia 1865 0 godz. 10ej przed 
poludniem dnia sadowego do dalszej rozprawy albo postanowionemu 
kuratorowi potrzebna informacye udzielili, albo sadowi o postano- 
wieniu innego zastepey doniesli, inaczej skutki zaniedbania potrze- 
bnych ostroznosei sami sobie beda musieli przypisaé. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Zloczöw, dnia 15. lutego 1865. 


End i Ant. (1) 
Nro. 3314. Vom k. k. Kreisgerichte in Stanislau wird hiemit 
bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des Pinkas Horowitz dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten Nachmen Rasen der Herr Landes⸗Advo⸗ 
kat Dr. Skwarczyüski mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten 
Dr. Praybytowski zum Kurator beſtellt, gleichzeitig wider Nachmen 
ltosen die Zahlunsauflage ddto. 22. Februar 1865 Zahl 3314 wegen 
der Wechſelſumme pr. 106 fl. 37 kr. öſt. W. ſ. N. G. für Pinkas 
Horowitz erlaſſen und dem Kurator des Abweſenden zugeſtellt wurde. 
Stanislau, am 22. Februar 1865. 


(468) 


(469) Edyk kt (1) 

Nr. 3088. Stanislawowski c. k. sad obwodöwy zawiadamia 
niniejszym edyktem 2 miejsca pobytu niewiadomego Mojzesza Neu- 
man, ze przeciw niemu jako akeeptantowi wekslu 2 daty Mana- 
sterzyska 5. pazdziernika 1864 na 100 21. w. a. w skutek prosby 
Kaspara Bartosiewieza dnia 17. lutego 1864 I. 3088 podanej nakaz 
ptatniezy wydany zostal, ktöry sie postanowionemu dla niego kura- 
torowi p. adw. Skwarezyhskiemu z substytucya p.adw. Eminowicza 
doręcza. Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Stanistawöw, dnia 22. lutego 1865. 


Kundmachung. 
Erkenntniß. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft der 
ihm von Sr. k. k. Apoſtol. Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über 
Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, unter gleichzeitiger Einſtellung 
des gegen Alexander Schmitz wegen Vergehens der Aufwiegelung nach 
§. 300 St. G. B. und wegen Uebertretung des §. 9 P. G. einge 
leiteten Verfahrens, daß der Inhalt der Brochüre: „Ein Wort zum 
Armeebudget in Oeſterreich“ (verfaßt von A. S. Wien in Commiſſion 
von F. Manz u. Comp. 1865), den Thatbeſtand des Vergehens der 
Aufwiegelung nach §. 300 St. G. B. begründe und verbindet damit 
auf Grund des F. 16 des Strafverfahrens in Preßſachen und des §. 
36 des P. G. das Verbot der weiteren Verbreitung. 

Gleichzeitig wird auf Grund des $. 37 des Preßgeſetzes verord— 
net, die mit Beſchlag belegten Exemplare der erwähnten Brochüre zu 
vernichten. 

Wien am 20. Februar 1865. 

Der k. k. Landesgerichts-Präſident: 
(451) Boſchan m. p. 


(428) Edikt. 

Nr. 5126-2449. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels: 
gerichte wird kundgemacht, daß am 30. Jänner 1865 die Firmen: 

J. „Herman Mises“ für das Handelsgewerbe in Lemberg, dann 
die Prokura der Fany Mizes als pp. Herman Mizes, Fany Mizes; 

2. „E. J. A. Herwy“ für eine Spezereiwaarenhandlung in 
Lemberg; 

3. „Josef Schneyder“ für den Betrieb einer Papiermühle in 
Zawadow, Lemberger Kreiſes, in das Handelsregiſter für Einzeln— 
firmen, ferner 

4. „T. Niewiadomski & W. Semetkowski“ für ein Kommif- 
ſionsgeſchäft in Lemberg zur Vermittlung von Kauf- und Verkauf 
von Rohprodukten, zur Ausfuhr und zur Einfuhr von Fabrikaten, in 
das Regiſter für Geſellſchaftsfirmen eingetragen worden ſind; daß fer— 
ner die Firma „Bernstein & Landau“ für eine Schnitt-, Seide- und 
Modewaarenhandlung nach Auflöfung der Geſellſchaft in dem Regi— 
ſter für Geſellſchaftsfirmen gelöſcht worden iſt. 

Lemberg, am 8. Februar 1865. 


(453) Einberufungs⸗Edikt. 

Nro. 9178. Markus Schüss, Schneidermeiſter aus Lemberg, welcher 
ſich unbefugt im Auslande aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen 
6 Monaten, vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amts⸗ 
blatt der Lemberger Zeitung an gerechnet, in feine Heimath zurückzu— 
kehren, und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtferigen, widrigens 
derſelbe der unbefugten Abweſenheit für ſchuldig erkannt und gegen 
ihn das Auswanderungsverfahren nach dem a. h. Patente vom 24. 
März 1832 eingeleitet werden würde. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 18. Februar 1865. 


Edikt. 

Nro. 5629-2664, Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels⸗ 
gerichte wird kund gemacht, daß am 3. Februar 1865 die Firma: „Fir 
liale der Anglo-öſterreichiſchen Bank in Lemberg“, welche von dem Di- 
rigenten Eduard Simon und Hermann Schar! gemeinſchaftlich, und im 
Verhinderungsfalle des Einen vom Anderen und vom Hermann Bagzewski 
gefertigt wird, in das Handelsregiſter der Geſellſchaftsſtrmen eingetra— 
gen worden iſt. 

Lemberg, am 8. Februar 1865. 


Der k. k. Rathsſekretär: 
Thallinger m. p. 


(387) 


II. Einberufungs⸗Edikt. 

Nro. 5150. Die nach Lemberg zuſtändigen drei Brüder Leisor 
Moses zw. N., Benjamin Chaim zw. N. und Salamon Lemisch, welche 
ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhalten und der er- 
ſten unterm 27. Oktober 1863 Zahl 51191 erlaſſenen Aufforderung 
zur Rückkehr nicht Folge geleiſtet haben, werden hiemit zum zweiten 
Male aufgefordert, binnen Einem Jahre von der Einſchaltung dieſes 
Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren und ihre Rückkehr zu 
erweiſen, widrigens gegen dieſelben das Verfahren wegen unbefugter 
Auswanderung nach dem Patente vom 24. März 1832 eingeleitet 
werden müßte. 


(282) 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 1. Februar 1865. 
E di k t. (3) 

Nr. 8618-3999. Von dem k.k. Lemberger Landes⸗ als Han⸗ 
delsgerichte wird mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anfu- 
chen der Dorothea Taubes gegen Julius und Emerich Turezyüskie 
am 22. Februar 1865 Zahl 3999 der Auftrag zur Zahlung einer 
Wechſelſumme von 450 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. ergangen ſei. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, ſo wird denſelben der 
Hr. Landes-Advokat Dr. Jablonowski mit Subſtituirung des Herrn 
Landes- Advokaten Dr. Czemerynski auf deren Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid die— 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, am 22. Februar 1865. 

1* 


(All) 
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(454) Kundmachung. (3) 
Nro. 1618. Wegen Verpachtung der, der Stadt Busk bewillig— 
ten Gemeindezuſchläge zur allgemeinen Verzehrungsſteuer, und zwar 
von gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten und Wein mit 60% im Fiskal⸗ 
preiſe von 3011 fl., dann vom Vier mit 25% im Fiskalpreiſe von 365 fl. 
für die Zeit vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 1865, wird 
die Offertverhandlung am 6. März 1865 in den gewöhnlichen Amts— 
ſtunden bei dem Busker Bezirksamte abgehalten werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen, ihre ſchriftlichen gehörig ge— 
ſiegelten und mit dem 10% Vadium verſehenen Offerte am Lizita⸗ 
zionstermine zu überreichen. Unklar und unvollſtändig verfaßte oder 
nachträglich überreichte Offerte werden nicht berückſichtigt werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zloczow, den 21. Februar 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 1618. W celu wydzierzawienia przyzwolunych miastu 
Busk dodalköw gminnych. t. j. 60% akcyzy od goracych napojow i 
wina z cena fiskalna 3011 fr. i 20% akeyzy od przywozu piwa 
2 cena fiskalna 365 21. w.a., na czas od 1.stycznia 1865 do ostatniego 
grudnia 1865, odbedzie sie dnia 6. marca b. r. publiczna lieytacya 
za pomoca ofert. 

Majaeych che& wydzierzawienia powyzszych dochodow wzywa 
sie, azeby swenalezycie opieczutewane, 10% ceny wywolaweze) Jako 
zuktadem zaopatrzone dokfadnie iwyrahnie okreslone oferty w ozna- 
ezonym dniu wee. k. urzedzie powiatowym w Busku ztozyli. Nie- 
dokladne i niewyrazne jako tez po terminie wniesione oferty nie beda 
uwzglednione. 

Od ce. k. wladzy obwodowej. 

Ztoczöw, dnia 21. lutego 1865. 


(474) Konkurs. (i) 


Nr. 360. Vom Gemeindeamte der Kreisſtadt Sambor wird für 
die Beſetzung der bei dieſem Amte in Erledigung gekommenen Dienft- 
ſtelle eines ſtädtiſchen Baumeiſters, mit welcher ein jährlicher Gehalt 
von 420 fl. öſt. W. und der Anſpruch auf die normalmäßige Penſio— 
nirung verbunden iſt, hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die unabwendbaren Erforderniſſe zur Erlangung dieſes Dienſt— 
poſtens ſind: theoretiſche und praktiſche Ausbildung im techniſchen Fache, 
und beziehungsweiſe im Bauweſen und vollſtändige Mächtigkeit der 
polniſchen und deutſchen Sprache. 

Bewerber um dieſen Poſten haben daher binnen vier Wochen, 
vom Tage der letzten Einſchaltung dieſes Konkurſes in der Lemberger 
Amtszeitung gerechnet, ihre gehörig belegten Geſuche, worin ſie auch 
Alter, Stand, Religionsbekenntniß und ihre bisherige Verwendung 
auszuweiſen haben, wenn fie im öffentlichen Dienfte ſtehen, durch ihre 
vorgeſetzte Behörde, ſonſt aber unmittelbar an dieſes Stadtgemeinde 
amt anzubringen. 

Vom Gemeindeamte der Stadt Sambor. 

Sambor, am 22. Februar 1865. 


Og loszenie konkursu. 

Nr. 300. Urzad gminny miasta Sambora rozpisuje niniejszem 
konkurs na obsadzenie oproznionej u niego posady budowniezego 
miejskiego, z ktöra laczy sie pensya stala rocznych 420 21. u. a. 
i prawo do emerytury podlug istniejaeych w ogöle norm dla urze- 
dniköw publieznych. 

Jako warunek niezbeduy do osiagnienia tej posady Zada sie 
wyksztalcenie teoretyezne i praktyczne w zawodzie technieznym 1 
zupelne wiadanie jezykiem polskim i niemieckim. 

Ubiegajacy sie o te posade maja tedy wystosowad swoje po- 
dania, a to, jesli jut sa w siuzbie publieznej, przez sua przelo- 
zona wladze, jesli zus nie sa, tedy bezposrednio do tego urzedu 
w terminie Ach tygodni od irzeciego umieszezenia lego ogloszenia 
w urzedowej Gazeciv Lwowskiej rachujae, i w tem podaniu wyka- 
vaé swöj wiek, stan, wyznanie i dofychezasowe zatrudnienie. 

Z urzedu gminnego krul. wolnego miasta. 


Sambor , duia : 2. lutego 1865. 


(475) n 09 
Nr. 1924. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Lubaczow 
wird hiemit öffentlich bekannt gegeben, daß wider den Mathias Mucha, 
Schuſter aus Lubaezsw, wegen Wahnſinns die Kuratel verhängt und 
für ihn der Lubaczoner Inſaße Johann Grenik zum Kurator beſtellt 
wurde. 
Lubaczow, am 30. Dezember 1864. 


(480) di ht '% 0) 


Nr. 5271. Von dem k. k. Landesgerichte wird den Margaretha, 
Johann und Heinrich Seitz, und im Falle deren Ablebens deren Erben 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Michael Seitz am 1. Februar 
1865 Zahl 5271 wider dieſelben eine Klage wegen Anerkennung des 
Eigenthums der Realitätsantheile Nr. 556% hiergerichts überreicht 
hatte, welche zum ſchriftlichen Verfahren mit Beſcheid vom Aten Fe 
bruar 1865 Zahl 5271 dekretirt wurde. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, fo wird denſel— 
ben der Advokat Dr. Gregorowiez mit Subſtituirung des Advokaten 
Czemeryüski auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, am 4. Februar 1865. 


(450) EG diet. (3) 


Nro. 56353. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
öffentlich bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der Reſtſumme 
per 1785 fl. öſt. W. ſ. N. G. über Anſuchen des Gläubigers Jaceh 
Mendel Schütz die öffentliche Feilbiethung der dem David Diamand 
gehörigen, in Lemberg gelegenen Realität sub Nro. 538 und 539 ¼ an 
einem einzigen Termine, d. i. am 31. März 1865 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bei dieſem k. k. Landesgerichte vorgenommen werden wird. 

Der Ausrufspreis iſt der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
per 25183 fl. 7¾ kr. ö. W., jedoch wird die frägliche Realität an die⸗ 
ſem Termine auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

Als Vadium wird die runde Summe per 1260 fl. öſt. W. feſt⸗ 
geſetzt, welche entweder im Baaren oder in Sparkaſſabücheln oder in 
öffentlichen Obligazionen nach dem Kurſe des Lizitazionstermines zu 
Handen der Kommiſſion zu erlegen ſein wird. 

Die erſte Kaufpreishälfte hat der Beſtbiether binnen 30 Tagen 
nach Rechtskraft des den Lizitazionsakt zu Gericht annehmenden Be— 
ſcheides, dagegen die zweite Hälfte binnen 30 Tagen nach Rechtskraft 
der Zahlungsordnung zu erlegen, inzwiſchen aber auf der erkauften 
Realität ſicherzuſtellen und mit 5% zu verzinſen. 

Der Erſteher iſt gehalten diejenigen hipothezirten Forderungen 
nach Maß des Kaufpreiſes zu übernehmen, deren Zahlung die Gläu— 
biger vor dem etwa bedungenen Aufkündigungstermine nicht anneh— 
men wollten. 

Die übrigen Bedingungen können entweder im Gerichtshauſe 
oder in der h. a. Regiſtratur eingeſehen werden. 

Hiervon werden die dem Wohnorte nach bekannten Gläubiger zu 
eigenen Händen, dagegen die dem Leben und Wohnorte nach unbe— 
kannten, oder diejenigen, welche erſt nach Ausſtellung des Tabular— 
auszuges vom 29. November 1864 an die Gewähr gelangen würden, 
oder denen die Beſcheide aus was immer für einem Grunde nicht zu— 
geſtellt werden könnten, durch den hiezu als auch zu allen nachfolgen— 
den Akten bereits beſtellten Kurator Adv. Dr. Hofmann mit Sukſti⸗ 
tuirung des Herrn Adv. Dr. Rajski verſtändigt. 

Lemberg, am 31. Jänner 1865. 


E d y K t. 


Nr. 56353. C. k. sad krajowy Lwowski podaje niniejszym 
do publicznej wiadomesei, 12 na zaspokojenie summy resziujace] 
1785 zit. W. a. 2 n. na zadanie wierzyciela Jakoba Mendla 
Schütz odbedzie sie publiezna sprzedaz realnosei pod Nr. 538 i 
539% we Lwowie polozonej, dluznikowi Dawidowi Diamand wias- 
nej w sadzie tutejszym na jednym terminie t. j. na dniu 31. Marca 
1865 0 godzinie 10ej przed pofudniem. 

Cena wywotania wynosi 25183 zr. 7% kr. W. a. jako sadou- 
nie wyprowadzona wartose rzeezonej realnosci, jednakze tak owa 
na powyzszym terminie takze nizej ceny szacunkowej sprzedana 
bedzie. 

Jako wadyum stanowi sie okragla suma 1260 2. w. a. 
ktöra w gotöwee lub tez w ksiazeezkach galiz. kasy oszezednos«i 
i w obligacyach publiezuych wediug kursu z dnia lieytacyi do rak 
komisyi zlozona byé ma. Pierwsza polowe ceny kupna naby wen 
ma zlozy& w przeciagu dui 30 po prawomoenosei uchwaly, ak! 
licytacyi do wiadomosei sadu przyjmujacej, zas druga polowe cuny 
kupna w przeciagu dni 30 po prawomoenosei tabelli, porzadek wypta- 
eenia wierzycieli stanowiacej, tymezasem zas ma nabywea le druga 
polowe na kupionej realnosci zabezpieczyé i do zlozenia 5% od 
setki spfacaé. 

Nabywea obowiazany jest pretensye tych wierzyeieli, Ktörzy bg 
zaplate przed um wionem wypowiedzeniem przyjaé niecheieli, w miare 
ceny kupna przyjaé. 

Reszte warunkow lieytacyjnyeh wolno wgladna&e w gmachu 
sadowym lub w fntejszej registraturze. 

O rozpisaniu (ej licylacyi uwiadamia sie wiadomych 2 miejsca 
pobytu wierzycieii do rak wlasnych, zas niewiadomych 2 zycia i 
pobytu wierzycieli jako tez 1ych, klorzyby dopiero po wystawieniu 
ekstraktu tabularnego 2 dnia 29. listopada 1864 na hypoteke we- 
szli. lub ktörymby uchwaly 2 jakiejkolwiek przyezyuy doreezoue 
byé niemagty, do rak kuralora w osobie p. adw. dr. Hofmanna ze 
zastepstwem p. adw. dr. Rajskiego w tym celu jako tez do na- 
stepngeh ezynnosei ustanowionego. 

Lwow, duia 31. styeznia 1865. 


(423) Kundmachung. 


Nr. 12166. Vom k. k. Kreißgerichte zu Przemysl wird be: 
kannt gegeben, daß die bereits am Sten April 1858 einprotofollite 
Firma „Saul Ellenbergs Söhne“ für eine Spezerei-Handlung in Ja- 
roslau in das Handelsregiſter für Einzelnfirmen eingetragen iſt. 

Przemysl, am 10. November 1864. 


0 1 . der Erzeugniſſe der k. k. privil. 
Die Nieder (age Pens en und Tiſchzeug⸗Fa⸗ 
brik der Ed. Oberleithners Söhne aus Schönberg in 
Mähren befindet ſich fortwährend und allein in der Weißwaaren— 
handlung des G. Sopueh „zur ſchönen Polin“ in Lemberg, Stadt, 
Halitſcher Gaſſe Nr. 242. 

Auswärtige Aufträge werden ſchnellſtens beſorgt. (2352 —11—25) 


— . — ͥͤ hh ̃ — 


